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Allgemeine Lieferbedingungen zur Verwendung gegenüber Verbrauchern 
 
§ 1 Geltung 
Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote durch uns erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen 
Lieferbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit unseren Kunden  über die von uns angebo-
tenen Lieferungen und Leistungen schließen. 

 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekenn-
zeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Dies gilt auch, wenn wir dem Kunden Kataloge, 
technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-
Normen), sonstige Leistungsbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen ha-
ben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. 

(2) Bestellungen oder Aufträge können wir innerhalb von zehn Tagen nach Zugang annehmen. Als Annahme 
gilt auch die Ausführung der Lieferung oder Leistung.  

(3) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden ist der schriftlich geschlossene 
Vertrag, einschließlich dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertrags-
parteien zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen durch uns vor Abschluss dieses Ver-
trages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftlichen 
Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten.  

 
§ 3 Art und Umfang der Lieferung oder Leistung  
(1) Art und Umfang der beiderseitigen Lieferungen oder Leistungen werden durch die vertraglichen Vereinba-
rungen bestimmt. Änderungen von Art und Umfang der vereinbarten Lieferungen oder Leistungen, die sich bei 
der Ausführung als erforderlich erweisen, werden wir dem Kunden unverzüglich anzeigen und ihm die infolge 
der erforderlichen Änderungen eintretenden Auswirkungen auf die technische Ausführung, Zeitverzögerungen 
sowie den Mehraufwand mitteilen. 

(2) Bei Leck- und Leitungsortungen ist aufgrund der Abhängigkeit von baulichen Gegebenheiten, Art/Lage der 
Leitung, Bodenaufbau, eventuellen Rohr-Überdeckungen sowie anderen nicht erkennbaren Unwägbarkeiten 
(z.B. Mischmaterialien in der Messstrecke, ungünstige Reflektionen, Funktionstüchtigkeit der zu untersuchen-
den Anlagen) nicht immer eine punktgenaue Einmessung der Schadenstelle technisch möglich. Ggf. erweisen 
sich bei der Ausführung auch weitere Messungen erforderlich, deren Mehraufwand der Kunde zu tragen hat. 

 
§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen 
(1) Die  Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leistungs- und Lieferungsumfang. 
Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Rechnungsbeträge sind innerhalb von vierzehn Tagen ohne jeden Abzug zu bezahlen, sofern nicht etwas 
anderes schriftlich vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Schecks gel-
ten erst nach Einlösung als Zahlung. 

(3) Der Kunde darf nur dann eigene Ansprüche gegen unsere Ansprüche aufrechnen, wenn die Gegenansprü-
che unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Zur Zurückbehaltung ist der Kunde auch wegen Gegenan-
sprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt. 
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§ 5 Liefer- und Leistungsfristen  
(1) Sofern nicht schriftlich eine feste Frist oder ein fester Termin vereinbart ist, haben unsere Lieferungen und 
Leistungen schnellstmöglich, spätestens jedoch innerhalb einer Frist von ca. 4 Wochen zu erfolgen. 

(2) Sollten wir einen vereinbarten Liefertermin nicht einhalten, so hat uns der Kunde eine angemessene Nach-
frist zu setzen, die in keinem Fall zwei Wochen unterschreiten darf. 

 
§ 6 Versand 
Die Auslieferung der Ware erfolgt in unserem Lager. Wir versenden die Ware nur, wenn dies im Einzelfall 
schriftlich vereinbart worden ist. Die Versandkosten sind vom Kunden zu tragen, sie schließen die Kosten einer 
von uns abgeschlossenen Transportversicherung ein. 

 
§ 7 Gewährleistung und Haftung 
(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln von kauf- oder werkvertraglichen Lieferungen 
oder Leistungen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Schadensersatzansprüche des Kunden wegen offensichtlicher Sachmängel der Lieferungen oder Leistun-
gen sind ausgeschlossen, wenn er uns den Mangel nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Abliefe-
rung der Ware anzeigt. 

(3) Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus Unmöglichkeit, 
Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung oder Leistung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei 
Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, 
nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen eingeschränkt. 

(4) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder 
sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 
Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung und Leistung, deren Freiheit von Mängeln, 
die die Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Bera-
tungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Kunden die vertragsgemäße Verwendung der Lieferung oder 
Leistung ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von Personal des Kunden oder den Schutz 
von dessen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken. 

(5) Soweit wir gemäß § 7 (4) dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung auf Schäden be-
grenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die 
wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschä-
den, die Folge von Mängeln der Lieferung oder Leistung sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche 
Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung der Lieferung oder Leistung typischerweise zu erwarten sind. 

(6) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten unse-
rer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.  

(7) Wir haften im  Bereich der Leck- und Leitungsortung nicht für Fehlmessungen und ihre Folgen, soweit das 
Messergebnis aufgrund bauseits vorhandener Umstände beim Kunden (vgl. § 3 Abs.2 dieser Lieferbedingun-
gen) oder unrichtigen Informationen des Kunden, insbesondere zu Leitungsparametern im Verlauf der Mess-
strecke (z.B. Dimension, Länge, Lage oder Material der Leitung) beeinflusst worden ist.  

(8) Die Einschränkungen dieses § 7 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen Verhaltens oder gro-
ber Fahrlässigkeit, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 
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§ 8 Eigentumsvorbehalt 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises für 
diese Ware vor. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts darf der Kunde die Ware (nachfolgend: 
„Vorbehaltsware“) nicht veräußern oder sonst über das Eigentum hieran verfügen. 

(2) Bei Zugriffen Dritter – insbesondere durch Gerichtsvollzieher – auf die Vorbehaltsware wird der Kunde auf 
unser Eigentum hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte durchset-
zen können. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Vor-
behaltsware herauszuverlangen, sofern wir vom Vertrag zurückgetreten sind. 

 
§ 9 Schlussbestimmungen 
(1) Für diese Lieferbedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Sollte einzelne Bestimmungen dieser Lieferbedingungen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 
so bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam. Die Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirksame oder un-
durchführbare Bestimmung vom Beginn der Unwirksamkeit bzw. Undurchführbarkeit an durch eine wirtschaftlich 
möglichst gleichartige Bestimmung zu ersetzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Stand 20.02.2014) 


